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Der Mandelbaum blüht wunderschön. Seine grünen Blätter sprossen und die reifen Mandeln
sind auch schon da. Alles gleichzeitig! Ein Wunder!? Genau das erzählt Kapitel 4.1.5.4 in die-
sem Buch. Über Nacht passiert es mit einem Mandelstab oder -zweig. Durch dieses Wunder
soll Gott den Stamm des Hohenpriesters Aaron als Herrscher über alle anderen jüdischen
Stämme bestätigt haben (Numeri/4.Mose 17, 16-26). Das war bitter. Oder giftig? Ist das die
Geschichte vom schönen giftigen Aaronstab? Eher nicht. Im Garten des Verfassers dieses
Buchs steht der Mandelbaum, riesig. Die Mandeln fallen nicht von selbst herunter. Sie hängen
im kommenden Jahr immer noch da oben. Wegen der Faulheit seines Besitzers. Giftig ist da
nichts. (Einer seiner Vorgänger hat im Jahr 1797 einem Mann 30 Kreuzer bezahlt für das Man-
delnernten im Pfarrgarten, so zu lesen in den Archivalien.) – Pfarrers Tochter Anna Hoffmann
hat die Blütenpracht für uns fotografiert.
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E-Mail des Autors: goldenes-kalb@michaelis-glas.de
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